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Mitgliederbrief Nr. 5

Sehr geehrte Mitglieder,

oft kommt es anders als man denkt! So ist es dem Vorstand ergangen bei der Planung der ordentlichen Mitgliederversammlung 2008. Diese sollte Ende Mai, Anfang Juni stattfinden. Als Referenten hatten wir den Fahrradbeauftragten der Stadt Köln, Herr Jürgen Möllers, gewonnen. Leider musste er in der vergangenen Woche kurzfristig absagen. 
Da wir keine Referenten auf Vorrat haben, die Fußball-Europameisterschaft ihre Schatten vorauswirft und auch die festliegenden persönlichen Urlaubsplanungen eine Verschiebung vor den Sommerferien nicht mehr zulassen, werden wir die Jahreshauptversammlung erst nach den Sommerferien durchführen können.

Wir wollen allerdings noch eine Veranstaltung vor den Ferien durchführen.

Die erste Veranstaltung in diesem Jahr soll ein weiterer Ausflug in die Unterwelt von Köln sein. Das älteste unterirdische Zeugnis der Kölner Stadtgeschichte wurde endlich wieder zur Besichtigung freigegeben. Deshalb steht nun die zweite Führung in die Kölner Unterwelt mit dem

UBIERMONUMENT

auf dem Programm. 
Am Samstag, dem 31.05.2008, 11.00 Uhr, ist für Interessierte der Treffpunkt am Eingang zum Brauhaus "Malzmühle". Anmeldung bei W. Gerard (bitte Zettel in Briefkasten oder E-Mail an wge​rard@bruehl.de) erwünscht, da der Personenkreis auf 25 Personen beschränkt ist.

Mitglieder zahlen 3,50 €, Nicht-Mitglieder 4,50 €. Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Parkmöglichkeiten: Tiefgaragen: Altermarkt, Gürzenich und Hotel Maritim

Bericht aus dem Arbeitskreis Köln-Südwest 
Der Arbeitskreis Köln-Südwest (Goding e.V., Immendorf 2000 e.V., Bürger- u. Vereinsgemeinschaft Meschenich e.V., Dorfgemeinschaft Rondorf-Hochkirchen-Höningen) hat ein Konzept für die Rad- und Fußwege im Kölner Südwesten entworfen und alle Strecken aufgelistet, die fehlen, unsicher oder in einem schlechten Zustand sind. Dies wurde dem Oberbürgermeister zugestellt, damit im Beschwerdeausschuss der Stadt darüber beraten wird.

Auch in der Bezirksvertretung wurde einstimmig festgestellt, dass das Radwegesystem im Stadtbezirk Rodenkirchen stiefmütterlich behandelt wird und einer dringenden Untersuchung bedarf. Dies haben wir für unsere Stadtviertel der Verwaltung abgenommen. Jetzt gilt es, unsere Wünsche durchzusetzen. Für Immendorf haben wir folgende Wünsche definiert:

Immendorf – Rondorf: Verbesserung des Weges von „Am Moosberg“ bis „Hahnenstraße“. 
Der Weg ist zurzeit nur mit Trekking-Rädern befahrbar. Im Radwegeplan ist der Ausbau nur mit Dringlichkeitsstufe 3 vorgesehen, obwohl die Strecke als NRW-Route im Radwegeplan eingeplant ist. Die Querung der Straße „Vor dem Dorfe“ ist außerdem wegen der Gefällestrecke aus Richtung Giesdorfer Allee zu spät einsehbar. Es wird dort unangemessen schnell gefahren, so dass Jugendliche diesen Weg meiden. 
Der Ausbau wäre ein guter Anschluss nach Rondorf und über die Hahnenstraße und Unterführung unter der Autobahn auch eine Verbindung zur Bonner Landstraße. Bei einer Verbesserung des Überganges „Vor dem Dorfe“ wäre diese Strecke eine sichere Route nach Rondorf. Wir haben darum gebeten, die Priorität zu erhöhen und die Querung der Straße „Vor dem Dorfe“ sicherer zu machen. Herr von Zimmermann, der Eigentümer des Hauses zwischen den Ortsteilen, hat schon öfter Beinahe-Unfälle an dieser gefährlichen Querung beobachtet. Er hat sich gegenüber „Immendorf 2000 e.V.“ bereit erklärt, durch eine Spende eine geeignete Sicherungsmaßnahme zu unterstützen. 

Immendorf – Meschenich: Bau eines Fuß-/Radweges entlang der Zaunhofstraße.

Die Zaunhofstraße ist eine schmale und viel befahrene Verbindungsstraße zwischen den beiden Ortsteilen ohne Fuß- oder Radwege. Eine alternative Route für Radfahrer und Fußgänger ist nicht vorhanden. Es ist deshalb sehr gefährlich, die Zaunhofstraße als Nichtautofahrer zu benutzen. Omnibusse des ÖPNV haben außerdem Probleme im Begegnungsverkehr. Im Flächennutzungsplan ist ein Rückbau der Straße vorgesehen bei gleichzeitigem Bau einer Entlastungsstraße (L92n) zwischen Giesdorfer Allee und der Brühler Landstraße. 
Hier sehen wir eine höhere Priorität, sehen aber auch die hohen Kosten für die Entlastungsstraße und eine längere Planungsphase. Wir haben deshalb den Bau eines Fuß-/Radweges neben der Zaunhofstraße gefordert. 

Immendorf – Rondorf: 
Die Immendorfer bzw. Rondorfer Hauptstraße ist ebenfalls eine schmale und viel befahrene Verbindungsstraße zwischen zwei Ortsteilen ohne Fuß- oder Radwege. Der Flächennutzungsplan sieht bei Bau der L92n auch hier einen Rückbau der Straße vor. 
Diese Strecke ist eine wünschenswerte Alternative, da die genannte Strecke zwischen Am Moosberg und Hahnenstraße bei Dunkelheit nicht genutzt wird. Viele Schüler fahren hier mit dem Rad von Immendorf zu den Bushaltestellen nach Rondorf, um zu ihren weiterführenden Schulen zu gelangen. Aber auch Fußgänger nutzen – unter größeren Gefahren! – die Strecke. Besonders bei Dunkelheit ist dies lebensgefährlich. Herr von Zimmermann berichtet auch von Schülern, die an der Zaunhofstraße den Bus verlassen, um zu Fuß über die Immendorfer Haupt- bzw. Rondorfer Hauptstraße schneller nach Rondorf zu gelangen. Sie müssen – in Ermangelung eines Fuß-/Radweges – die unsichere Fahrbahn nutzen.

Immendorf – Meschenich – Rondorf

Bis zur Umsetzung des Flächennutzungsplanes kommt als Alternative auch ein Radweg in Betracht, der ab der Querung „Am Moosberg“ – „Vor dem Dorfe“ in westlicher Richtung bis zur ehemaligen Entsorgungsanlage und von dort aus in beiden Richtungen zur Zaunhofstraße einerseits und zur Brühler Landstraße anderseits verläuft. Der Ausbau ließe sich preiswert gestalten, da die vorhandenen Straßenabschnitte und Feldwege genutzt werden könnten.

Darüber hinaus haben wir Bedenken gegen den Ausbau der Schnellstraße Godorf-Brühl (Kerkrader Straße/L150) geäußert, da der Plan nicht vorsieht, den teilweise schon vorhandenen Lärmschutzwall bis Meschenich durchzuziehen.

Bitte nehmen Sie auch Kenntnis von unserem Schaukasten an der „Alten Schule“. Dort finden Sie aktuelle Informationen, ebenso wie auf unserer Homepage www.immendorf2000.de.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Vorstand

(Wolfgang Gérard)




(Michael Bessell)
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